Intelligens- Blatt 


fur den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Dayzig. ; 


Koͤnigl. Intelligenz⸗ Adreß Compt Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
Mo. 50. Mittwoch, den 28. Februar 1827. 


rere 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 26ſten bis 27. Februar 1827. 


Die Herren Kaufleute Geritz und Bauer von Elbing, bbmann von Koͤnigs⸗ 
berg, Jahnke von Stettin, log. im Engl: Hauſe. Hr. Kaufmann Techow von 
Brandenburg, log. im Hotel de Berlin. Hr. Oekonom Eilers von Senslau, log. 
im Hotel de Thorn. Hr. Prediger Schultz von Kuntzendorf, Hr. Ed 
Schmidt von Stettin, log. im Hotel d' Oliva. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Obriſt v. Decit nach Poſen. * Major d. 
Hanſtein nach Sehmolſin. Hr. Kaufmann am Ende nach Koͤnigsberg. Hr. Rektor 
Schultze nach Schoͤneck. Hr. Kaufmann Schmidt nach Schlawe. Hr. Pächter Jan⸗ 
5 —. Ferſenthal. Hr. Gutsbeſitzer Willmann nach Pelafky. Hr. Dr. Kieper nach 

auenburg. i 


Bekannt m ga ch ung 
Se den Ankauf der kupfernen Geraͤthe aus der Pe Dierbrauerei 


u Subckau, wozu nach der Bekanntmachung vom II. Januar c. (öffentlicher Ans 


zeiger M 4. Pag. 17.) ein Termin am 10ten d. M. angeſtanden hat, ſind beſſere 
Gebotte abgegeben und es iſt daher zum Verkauf 
4) der kupfernen Braupfanne, Bein nach dem Waage⸗Atteſt des Koͤnigl. Land⸗ 


packhofes allhier 4 3 „ 16 N 105 U 
BE eines dito 1 * . 5 * 7 8 — — aan 35 50— 


Summa 17 Ihe 106 U 
gewogen, ein nochmaliger Auctions: Termin vor dem Herrn Hofrath RR auf 


den 14. März c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem hieſigen Koͤnigl. Landpackhofe angeſetzt. f 
Die Kauftieohaber werden eingeladen dieſen Termin wahrzunehmen und haben 


auf Erfordern die erforderliche Sicherheit fuͤr ihre Gebotte in dem Termin nachzu 


weiſen. 
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enden 
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Jeder kann ſich von der Beſchaffenheit der Geraͤthe ſelbſt uͤberzeugen und wird 
nur fuͤr das Eigenthum des Fisci an denſelben die Gewaͤhr geleiſtet. x 

Die Meiſtbietenden haben bei annehmbaren Gebotten den Zuſchlag zu erwar⸗ 
ten und müfen ſodann den Kaufpreis ſogleich in Preuß. Courant zu der hieſigen 
r allhier abfuͤhren, auch die Inſertionskoſten für das Intelli⸗ 
genz⸗Blatt tragen. : 

Nachträgliche Offerten für den Ankauf dieſer Geraͤthe werden nicht mehr ber 
achtet werden. 5 5 Aa 

Danzig, den 21. Februar 1827. : 5 

Königl. preuß. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Ber bin d u n b. a 
Ihre, geſtern vollzogene, eheliche Verbindung anzeigend, empfehlen ſich dem 
Wohlwollen ihrer Freunde moritz Annecke, Pf. in Neu⸗Paleſchken. 
Danzig, den 28. Febr. 1827. Laura Annecke, geb. Ehwalt. 


— 


E d n 3 r fr U Nn ee eee 
Herr E. w. Mertke, Virtuofe auf dem Fagott, hat die Ehre hiemit an⸗ 
zuzeigen, daß er auf ſeiner Durchreiſe von London nach St. Petersburg geſonnen 
iſt eine große muſikaliſche Abendunterhaltung kuͤnftigen Freitag den 2. Maͤrz im 
Saale des Rufſiſchen Hauſes zu geben, wo er ſich mit mehreren neuen 
Stuͤcken auf dem Fagott wird hören laſſen. 
Wenn es ihm wohl nicht feldft geziemt fein Talent zu empfehlen, ſo darf ich 
es wohl mit Zuverſicht thun, um ſo mehr, da ich bereits mit mehreren Kennern 
und Muſikliebhabern das Vergnuͤgen gehabt ſein großes Talent auf dieſem ſo ſchwie⸗ 
rigen Inſtrument zu bewundern, daher auch gewiß jeder Anweſende im Conzert 
vollkommen gleichfalls befriedigt werden wird. 
Die Zettel werden am benannten Tage das Nähere anzeigen. — Billette à 15 
Sgr. pro Perſon ſind in meiner Muſikhandlung wie auch beim Eingang des Saa⸗ 
les zu haben. C. A. Keichel, Heil. Geiſtgaſſe No. 759. 


——— Zmää—äĩä—c 


0 . 
Looſe zur Söften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 24. Februar c. an⸗ 
gefangen hat und Kaufloofe zur Zten Klaſſe 55ſter Lotterie ſind in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzol. 


1 WW 1 1 
Mit Bezugnahme der in No. 37. des Intelligenzblattes geſchehenen Anzer⸗ 
ge des Abſterbens meines lieben Mannes, benachrichtige ich meine reſp. Kunden 
und Freunde, daß ich alle die Geſchaͤfte nach wie vor mit demſelben Fleiß und 
in derſelben Güte fortſetzen werde, wie ſelbige fruͤher betrieben worden, und bitte recht 
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ſehr um ihre kuͤnftige guͤtige Gewogenheit, indem ich billige Preiſe und gute Waa⸗ 
re geben und fuͤr prompte und reelle Bedienung ſorgen werde. 
Ohra, den 23. Februar 1827. Johann Jantzen, Wittwe. 


Im April.Monat dieſes Jahres wird eine Anzahl Knaben und Maͤdchen 
aus unſerer Anſtalt entlaſſen, unter welchen erſtern ſich mehrere befinden, welche die 
Handwerksſchule mit Nutzen beſucht haben. 79 55 

Wir erſuchen demnach diejenigen, welche geneigt ſeyn möchten, von dieſen Zoͤg⸗ 
Ungen in die Lehre oder den Dienſt zu nehmen, ſich Behufs der Auswahl und Ci⸗ 
nigung uͤber die Bedingungen Sonnabend Nachmittags von 3 Uhr ab im Spend⸗ 
hauſe zu melden. \ : x 

Die Vorſteber des Spend und Waiſenbauſes. 
Schirmacher. Lengnich. Dodenhoff. 

Es will Jemand, der drei gute Huͤhnerhunde beſitzt, einen derſelben gegen 
eine gute Jagdflinte oder Taſche oder beides zugleich vertauſchen. Wer hierauf 
rückſichtiget melde ſich früh vor 9 Uhr im Breitenthor No. 1933. beim Herrn Chi⸗ 
rurgus Matthaͤi. 8 

Eine Perſon von guter Herkunft ſucht ein Unterkommen als Schaffnerin 
oder Kinderfrau. Das Nähere zu erfragen Haͤkergaſſe No. 1518. 

Ein junges Mädchen ſucht ein Unterkommen auf Tage im fein Nähen und 
extra Stoppen. Das Naͤhere Baumgartſchegaſſe No. 206. f 

Vom 23ſten bis 26. Februar 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Friedrich à Liſſa. 2) Schwarz 2 Stargardt. 3) v. Kalkſtein a Klonowken. 4) 
Solly a Paris. 5) Chmilinsfa à Klein Perlin. 6) Lortſch & Co. à Libau. 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Poſt⸗ Amt. 


PER 
nner 


h un gen. 5 
Zur Vermiethung der Kirchenwohnung am Pfarrhofe, sub Nro. 813. der 


Serbis⸗Anlage, auf 1 Jahr von Oſtern 1827 ab, ſteht ein Lizitations⸗Termin: 
Mittwoch am 7. März d. J. Vormittags um 11 Uhr 
in der Sakriſtei der St. Marien: Ober: Pfarrkirche an, wozu Miethsluſtige ſich 
einzufinden haben. \ 
Danzig, den 19. Februar 1827. N 

Das Vorſteher⸗Collegium der St. Marien: Ober: Pfarrkirche. 

Die belle Etage Langgaſſe Ro. 60. unweit dem Thor, beſtehend im Ganzen 
aus 6 Zimmern, Küche, Keller und Holzgelaß ift von Oſtern rechter Ziehzeit zu verz 
miethen. Das Naͤhere daſelbſt. i 

Pfefferſtadt No. 230. iſt ein Logis, beſtehend in einem Saale, Gegenftube, 
Küche, Hofraum, Bodenkammer, Holz⸗ und Gemuͤſekeller, wenn es verlangt wird 
auch noch ein drittes Zimmer zu vermiethen. a 3 
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In der Breitegaſſe No. 1135. iſt ein Saal an einzelne Bewohner zu ver⸗ 


mieth en. f 


N Das Holzfeld am Nehrungschen Wege (beim Kneiphof) ist von Ostern 

d. J. ab zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Die Bedingungen. sind Lang- 
gasse No. 396. zu erlaliren. N 

Hundegaſſe No. 266. ift ein Logis, beſtehend aus acht Wohnzimmern, Be⸗ 
dientenſtube, eigener Küche, Keller, Boden, Speisekammer und Pferdeſtall für vier 
Pferde zu vermiethen und Ostern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt in 
den Mittagsſtunden von 2 bis 3 Uhr: e 

In der Breitegaſſe No. 1203. iſt der Oberſaal mit und ohne Meubeln an 
einzelne Perſonen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 5 . 
i Auf der Pfefferſtadt No. 202, find 2. Säle und eine Stube nebſt Gaſtſtall 
z vermiethen. f 

Zu Oſtern d. J: iſt eine Wohnung mit eigener Thuͤre, zwei Stuben, zwei 


Küchen und Boden zu vermiethen. Das, Nähere bei dem Schornſteinfegermeiſter 


Demolsky, Prieſtergaſſe No. 1269. 25 
E Das Haus Yutterinarft No. 436. iſt Oſtern rechter Ziehezeit im Ganzen 


oder theilweiſe zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 


= 


Breitegaſſe No. 1189. ift zur rechten Ziehezeit ein Saal nebſt Hinterſtube, 


Küche, Boden und Kammer zu vermiethen. Das Nähere hierüber iſt in demſelben 
Kaufe zu erfahren. . 
Das am St. Catharinen⸗Kirchenſteig gut gelegene Nahrungshaus No. 520. 
er zu vermiethen und Oſtern rechter Ziehzeit zu: beziehen. Naͤhere Nachricht in dem⸗ 
elben Haufe. b 5 
Vorſtädtſchen Graben No. 6. iſt die belle Etage, beſtehend in einem Saal, 


nebſt Seitenſtube, Küche, Kammern und Boden zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 


— Langenmarkt No. 433. iſt der Saal und 4. Hinterzimmer nebſt Böden, Kü⸗ 
che und auch Stallung auf 2 bis 3, Pferde zum I. Mai zu vermiethen. Näheres, 
in demſelben Hauſe. N es Bd 

Breitegaſſe No. 1147. find: Stuben, eigne Küche, Keller, Boden und Apar⸗ 


tement zu vermiethen auch zu vereinzeln⸗ Naͤheres Breitegaſſe No. 1227. 


Roͤpergaſſe No. 459. iſt ein Saal, Hinterſtube, Kuͤche, Speiſekammer, Bo⸗ 
den und Apartement. Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
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n er ati e \ 
\ Donnerſtag, den 1. März 1827, ſoll in dem Haufe Schnuͤffelmarkt No. 


634. an den Meiftbietenden. gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verauctio⸗ 


gniret werden , 
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U 


N 7 7 \ 


t +. x 
- 5 .- JE 
/ 


Mehrere mahagoni Komoden, mahagoni und angeſtrichene Klapp⸗, Thee⸗, 
komber⸗ und Anſetztiſche, Sophas mit wollenen und Leinwand Vezug, Stuͤhle mit 
pferdehaarnen und andern Einlegekiſſen; Wand⸗, Toilett⸗ und Handſpiegel und 
Spiegelblaker in mahagoni, vergoldeten, nußbaumenen und gebeitzten Rahmen; di⸗ 
verſe geſtrichene Kleider⸗ und Linnenſchraͤnke; 1 weiß porcellain Thee-Service mit 
bunten Blumen, 1 blau und weiß Dresdner und 1 weißes porcellain Thee⸗Service, 
mehrere Kannen und Taſſen, fayencene Schuͤſſeln, Teller, diverſe Wein⸗ und Bier⸗ 
gläfer, zinnerne tiefe und flache Schuͤſſeln und Kannen, gezogene Tiſchtuͤcher mit da; 
zu schörigen Servietten, mehrere Dutzend Frauenhemden, Handtuͤcher, Bettbezuͤge, 
Kaffeeſervietten; Mouſſeline, piquene und wollene Unterroͤcke, baumwollene u, zwirne 
Strümpfe, Ober: und Unterbetten und Madratzen, ſeidene, atlaſſene, battiſtne und 
muſſeline Damenkleide, einige Reſte Cambri, Levontin u. dergl., ſeidene Shawls u. 
Tücher, Damenmaͤntel, 1 roth tuchne Schlittendecke mit Pelz gefuͤttert, 2 Schlitten⸗ 
gelaͤute, diverſe Bücher und Landkarten, eine kleine Hand⸗ Buchdruckerei, ferner: 

2 geſtrichene gut condittonirte Kramſpinder, 4 Tombaͤnke, 1 eiferner geſtrichener 
Geldkaſten mit hölzernem Unkergeſtell, 1 kleine meſſingene Wanduhr. Imgleichen: 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Blech und mancherlei dienliche Sachen mehr. 


Freitag, den 2. März 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Karsburg und Ringe in der Hopfengaſſe auf dem ſogenanten Trommel: Hof 


durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brand. 


Cour. verkaufen. Nachſtehendes Fichten Holz: 
221/2. Klafter 2fuͤßiges trocken Balkenholz, 
25/2 dito 3 dito 8 f 
120 Stuck Futter⸗Diehlen, 60 Stuck diverſe Schauerdiehlen⸗ 

360 — Klotzbohlen, 40 — Kreutzhoͤlzer. a 
Verpachtung außerhalb Danzig. 
b Das dem St. Jacobs⸗Hoſpital gehoͤrige an der Bootsmannslake belegene 
Wieſenland mit einem Flaͤchenraum von 46 Morgen 232 —Ruthen foll wiederum 
auf mehrere Jahre verpachtet werden. Wir haben hiezu einen offentlichen Lieitations⸗ 
Termin auf Freitag den 2. Maͤrz Nachmittags 3 Uhr en 


x nern 


EA 


in unſerm Conferenzzimmer auf dem St. Jacobs Hoſpitalshofe anberaumt, won 


wir Pachtliebhaber einladen. 
Danzig, den 21. Februar 1827. . | 
1 Das Vorſteher⸗ Collegium. er > 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. — 0 
Ganz trockenes Holz 


ist in einzelnen Faden und großen Parthien fortwährend zu haben Diehlenmarfk 


No. 275. und kann auch beſtellt werden Wollwebergaſſe No. 1997. 


5 > 
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Aechtes und Danziger Putziger Bier, die Bout. à 1 Sgr. iſt zu haben Heil. 
Geiſigaſſe No. 989. bei Bars. 5 ns ® 
Die beſten weißen Wachslichte find a 22" Sgr. zu haben bei NT. G. 
Meyer, Heil. Geiſtgaſſe No. 1005. ER 2 
Ein Reiſewagen mit haͤngendem Chaiſenſtuhl, ein wenig gebrauchter Spa⸗ 
zierwagen und ein doppeltes Schlittengelaͤute ſind billig zu verkaufen Vorſtaͤdtſchen 
Graben No. 2070. f 1 K 
: Ein geſtrichner Klapptiſch a 5 fl., ein birkenes polirtes gepolſtertes Sopha 
a ze und ein Bettſchirm & 7 fl. follen Baumgartſchegaſſe No. 1003. verkauft 
werden. 

So eben erhielt ich wieder eine Parthie echten engliſchen Nett und feidene 
Herrenhuͤthe und verkaufe beide Artikel zu auffallend billigen Preiſen. Zugleich zei⸗ 
2 ich einem geehrten Publiks an, daß ich mit dem Ausverkauf meiner Waaren 

ortfahre. F. L. Sifchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
3 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent, ſoll das den Zim⸗ 
mergeſell Michael und Maria Eliſabeth Dorſchſchen Eheleuten gehoͤrige sub 
Lit. A. XIII. No. 103. hieſelbſt auf dem äußern Muͤhlendamm auf dem füge: 
nannten neuen Gut gelegene, auf 466 Rthl' 28 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
te Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. e 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 25. April 1827 um 11 Uhr Vormittags i 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewäͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 5 

De Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 

werden. — ö f 
Elbing, den 4. Januar 1827. 
Koͤnigl. Prruſſiſches Stadtgericht. 

Gemäß dem allhier aushänaenden Subhaſtationspatent ſoll das den Bech⸗ 
lermeiſter Soͤhnertſchen Erben gehörige sub Litt. A. I. 559. auf der Hommel 
gelegene aus einem wuͤſten Bauplatz und einem Erbe Buͤrgerland beſtehende und 
incl. der vorhandenen Baumaterialien auf 435 Rthl. 12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 


Derr Licitations⸗Termin hiezu iſt auf g ET 
den 25. April 1827, um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftüc zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ges 
nommen werden wird. 5 ; 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. a . 
Hiebei werden zugleich die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Kinder des ver⸗ 


ſtorbenen Bechlermeiſters Johann Jacob Soͤhnert und der Ehefrau deſſelben Anna 


Eliſabeth geb. Plettner, als: ö 
1, der Bechlergeſell Johann Ferdinand Soͤhnert, 
2, den Johann Chriſtian Soͤhnert, 
3, den Friedrich Wilhelm Soͤhnert, n N 
4, die Anna Barbara Steffen geb. Soͤhnert, die in Danzig verheirathet war, 
5, die Anna Eliſabeth Soͤhnert, die in Preuß. Holland gedient hat, 4 
fuͤr die und zwar fuͤr Jeden auf dieſem Grundſtuͤck g 
2, ein Vatergut 76 Rthl. 29 Sgr. 45 Pf. 
b, ein Muttergut 13 Rthl. 40 Sgr. 57 Pf. 
eingetragen ſteht, oͤffentlich aufgefordert, den anberaumten Termin entweder in Per⸗ 


fon oder durch einen geſetzlich zuläßigen Gevollmaͤchtigten wahrzunehmen und has. 


ben dieſelben im Ausbleibungsfall zu gewaͤrtigen, daß nicht nur dem Meiſtbieten⸗ 
den der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen undf zwar der we⸗ 
gen etwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgaͤngige 
Production der Schuldinſtrumente verfuͤgt werden wird. f 
Elbing, den 12. Januar 1827. 
. Böniglich preuſſiſches Stadtgericht. 


SGemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Kauf⸗ 
mann wulf Saul Laſeron gehörige sub Litt. A. I. 197. hieſelbſt in der Alt⸗ 
ſtadt auf dem Markte belegene, auf 7252 Rthl. 9 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abge: 
ſchaͤtzee Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
neue Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 28. April 1827, Vormittags um 11 Uhe, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Witſchmann anberaumt, und werden 


die beſitz -und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
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men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
Am Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. f 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 6. Februar 1827. 3 
N Bönigl, Weſtpreuß . Stadtgericht. 


ee u n d Gela co 


N Danzig, den 26. Februar 1827. N 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g. JI. P'epegehriſ aug: bes. 
— 3 Mon. — & — Sgr. Holl! ränd. Duc. neue — — 


Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr.] [Dito dito dito wicht. 
— 170 Tage — & — Sgr. Dito dito dito N ap. — 


Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd'or . Rthl.] 522522 
10 Tage — Sgr. 6f Woch. & — Sgr. Kassen-Anweisung.— 1004 100 


Berlin, 8 Tage pC. Agio f IMunzee 
3 Woch. — 2 Mon. & p. d. 3 


Vorzüglich trockenes geſundes hochlaͤndiſches Buchenholz, den Klafter & 


108 Kubikfuß 4 Rihl. 25 Sge., den halben Klafter zu 2 Nthl. 125 Se. ſtehr 


im Pockenhausſchen Holzraum vor dem Jacobsthor. Die Anfuhr wird daſelbſt 
pr. Klafter 10, pr. halben Klafter 5 Sgr. beſorgt. Das Holz zeigt an der Raums 
aufſeher Dirk ſen. r V N 1559 
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